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_Einleitung

Der Alterungsprozess ist in der Gegenwart verstärkt
in den Blickpunkt der gesellschaftlichen und indivi-
duellen Wahrnehmung gerückt. Dies ist u. a. dem
medial transportierten hohen Anspruch an das äu-
ßere Erscheinungsbild, einer älter werdenden Be-
völkerung und den Anforderungen unserer Leis-
tungsgesellschaft geschuldet.
In der persönlichen Reflexion bestimmter Pro-
blemzonen spielen Gesicht und Hals in diesem Zu-
sammenhang eine hervorgehobene Rolle. Viele 
Patienten fixieren sich dabei auf – nach ihrer Mei-
nung– besonders ins Auge fallende Altersverände-

rungen und möchten diese korrigieren lassen.
Der Wunsch ist verständlich, und trotzdem müssen
an dieser Stelle Erfahrung und Kompetenz des Be-
handlers richtungsbestimmend in die Beratung der
Patienten einfließen.
Wir folgen dabei dem von Y. Levy ausführlich be-
gründeten „Concept of beauty“, welches das Ge-
samterscheinungsbild unter Einschluss individuel-
ler Besonderheiten im Blick hat. Dieses Konzept,
welches als Behandlungsphilosophie gelten kann,
strebt eine schlüssige an die Persönlichkeit an-
gepasste Harmonie von Gesicht und Hals an. Dies
bedeutet, dass Insellösungen mit der Korrektur nur
einer Problemzone vermieden werden sollen. Eine
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